
AnMgàtt 
sät die Et zdiseese Fteibutg. 

]%ro. 25. Mittwoch den 17. Dezember 1875. 

Die rechtliche Stellung der Kirche im Staat; hier die kirchlichen Verordnungen und deren Mit- 
theilung betr. 

Nro. 9542. Wir bringen dem hochw. Clerns der Erzdiöcese nachstehenden, in Nro. XXVI des Gesetzes- und Verord- 
nungsblattes für das Großherzogthum Baden vom 29. v. Mts. pnblicirten Erlaß Großh. Ministeriums des Innern und unsere 
hierauf erfolgte Erklärung zur Kenntniß. 

Freiburg, den 4. Dezember 1873. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

Ministerium des Innern. 
Carlsruhe, den 22. November 1873. 

Nro. 16,844. Die rechtliche Stellung der Kirchen im Staat betr. 

In das Gesetz- und Verordnungsblatt ist einzurücken: 
In dem Anzeigeblatt für die Erzdiöcese Freiburg Nro. 20 vom 12. d. Mts. wird eine Constitutio Papst Pius IX. 

„Super vicariis capitularibus nec non electis et nominatis ad sedes épiscopales vacantes“ verkündet, ohne zuvor Staats- 
genehmignng erhalten zu haben. Die Constitutio kann deßhalb nach Maßgabe der Bestimmung des § 15 des Gesetzes vom 9. 
Oktober 1860, die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betr., weder rechtliche Geltung in Anspruch 
nehmen, noch in Vollzug gesetzt werden. 

Dies wird hiemit zur Darnachachtnng öffentlich bekannt gemacht. 
II. Erzbischöfliches Capitels-Bicariat beehren wir uns hievon ergebenst in Kenntniß zu setzen. 

gez.: Jolly. 

Erzbischöfliches Capirels-Vicariat. 
Freiburg, den 4 Dezember 1873. 

Zéro. 9542. Die rechtliche Stellung der Kirche im Staat, hier: die kirchlichen Verordnungen und deren 
Mittheilung betr. 

Großherzoglichem Ministerium des Innern beehren wir uns ans den verehrlichen Erlaß vom 22. v. Mts. Nro. 46,844 
ergebenst zu erwiedern: 

Die im Anzeigeblatte für die Erzdiöcese Freiburg vom 12. v. Mts. Nro. 20 publicirtc päpstliche Constitution vom 28. 
August d. I. „Super Vicariis capitularibus nec non electis et nominatis ad sedes épiscopales vacantes“ enthält 
lediglich Bestimmungen über die Bestellung resp. bischöfliche Jurisdiction der Capitelsvicare, welche bis zur ca no nischen 
Erledigung ihres kirchlichen Amtes resp. bis zur päpstlichen Institution des Bischofs fortzudauern hat. Jeder von einem päpst- 
lich nicht instituirten (bestätigten) Bischöfe oder nicht von dem nach dieser Constitution bestellten Capitelsvicare oder seinem 
Dclegirten ausgehende Act der kirchlichen Regierung und Verwaltung ist hiernach canonisch strafbar und nichtig. Diele Constitn- 
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tient, deren Inhalt in unserer Erzdiöcese schon längst obscrvanzgemäß geltendes Recht war, verfügt also nur über rein kirchliche 
Funktionen, greift deßhalb nicht in bürgerliche oder staatsbürgerliche Verhältnisse ein. Sie ist mit ihrer in Rom geschehenen Pro- 
mulgation geltendes, kirchliches Recht geworden. 

Deßhalb, sowie gemäß § 7 und 15 des Gesetzes vom 9. Oktober 1860 bedarf sie zu ihrer Rcchtswirksamkeit keiner Staats- 
genehmigung. Im Hinblicke auf den dortigen Erlaß vom 13. März 1865 Nro. 4033 und den diesseitigen in obigem Betreffe 
vom 26. Januar 1865 Nro. 750 haben wir aber das citirtc, obige Constitution enthaltende Anzeigcblatt Hochdcmsclbcn mitge- 
theilt. Die katholischen Kirchenbehörden und die Katholiken sind also verpflichtet, die Bestimmungen dieser Constitutio Pii P. 
IX. als geltendes Kirchengesetz zu befolgen. 

gez. : f J,. Kübel. 

Die Organisation der Erzbischöflichen Banämter betr. 

Nro. 8176. Im Hinblicke auf unsere Verordnung vom 24. November 1864 Nro. 10,686 (Erzbischöfl. Anz.-Bl. 1864 
Nro. 19) eröffnen wir den katholischen Stiftungs-Commissionen und Verrechnungen der unmittelbaren Stiftungen, daß zur 
Besorgung des kirchlichen Bauwesens ein weiteres Erzbischöfliches Bau amt in Heidelberg von uns errichtet und diese 
Stelle dem von uns zum Erzbischöflichen Baumeister ernannten Herrn Bauinspector Wilhelm Lutz übertragen wurde. 

Dem zufolge wird vom 1. Januar 1874 an, wo das Erzb. Bauamt Heidelberg seine Thätigkeit beginnt, die für die 
beiden bisherigen Bauämtcr bestandene Bezirkseintheilung aufgehoben und von gedachtem Zeitpunkt an als Dienstbezirk zugewiesen: 

ä. Dem Erzbischöflichen Banamt Heidelberg 

die Orte in den Landcapiteln: Taubcrbischofshcim, Buchen, Heidelberg, Krautheim, Lauda, Mosbach, St. Leon, Waibstadt, 
Walldürn, Weinheim und aus dem Landcapitel Bruchsal die Orte Bretteu, Heidelsheim und Karlsdorf. 

H Der Baubezirk des Erzbischöflichen Bauamts Carlsruhe 

umfaßt die Erzb. Landcapitel: Bruchsal (mit Ausnahme der Orte Breiten, Karlsdorf und Heidelsheim) Ettlingen, Gernsbach, 
Lahr, Mühlhausen, Osfcnburg, Ottersweier und Philippsburg. 

HL Die Besorgung des kirchlichen Bauwesens 

in den übrigen 17 Landcapitekn des obern Theils der Erzdiöcese bad. Theils verbleibt dem Erzbischöfl. Bauamte Freiburg. 
Freiburg, den 16. Oktober 1873. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Kapitalanlagen bei der kathol. P far r p fr ün d ekass e dahier betr. 

Nro. 22,704. An die katholischen Stiftungs - Commissionen und Pfarrämter. 
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die katholische Pfarrpfründekasse dahier unter Aufhebung der 

entgegenstehenden Bestimmung unter Ziff. 1. unserer Bekanntmachung vom 30. Juli v. I. Nro. 15,958 (Anz.-Blatt Nro. 16) 
ermächtigen, vom 1. Januar 1874 an auch die kleineren Einlagen von 200 fl. und darunter, und zwar 
sowohl die bereits bestehenden, als auch die ihr künftig zufließenden, mit 4% zu verzinsen. 

Karlsruhe, den 9. Dezember 1873. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
S ch a i b l e. Fecderle. 



Pfründeausschreiben. 

m#eWe #ünben merbe» anmit ;ur 0merbung au8ge#rieben: 

I. 

IßMmgmrk#, Becanat* Breisa#, mit einem (Sinbmmen oon beiläufig OOO fi. 

sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

Altdorf, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von beiläufig 1050 ft. 

:;£SÄH==aSE£S*£!—1— 

fteit Herrn Erzbisthumsvenveser zu richten. 

Pfründebefetzungen. 

ücmbcr l. I. invcstirt worden. 

-- £ 
ertheilt. 

Institution ertheilt. 

„•:â'â.ïS.âC;=S'I= 
I. die eanonische Institution ertheilt. 

vestirt worden. 

Diensternennungen. 

Born oenerabeln 8aube^^,ite^ ^ißingen mürbe Pfarrer Seoylb ßaufer ^ 
Batb gemäht unb bun% 6r(a# Sr^b. eapiteW^icariateg oom 30. October %o. bb.u be,tätigt. 
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23om venerabeln Landcapitel Stühlingen wurde Pfarrer Theodor Weber in Dillendorf 
durch Erlaß des crzb. Capitels-Vicariats vom 6. November L 3. Nro. 7332 bestätigt. zum Kämmerer gewählt und 

Den 28. Oktober: 

Den 17. Novbr: 
Den 20. Novbr. : 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Wester August SBaßmer a[0 %icar nrn^ fBeuggen. 

3o%ani, @bangeHß ßteifer, 93icar in i. g. n# 0onnborf. 
3ofef Rintcrsknecht, Pfarrverweser in Eichsel i. g. E. nach Degcrnau. 
Dhiboff ©eclinger, SuratieDermefer in 9^beW^c^m atg #m,emefer nad, %akborf. 
©u|tat) Epp, Vicar in Walldürn als Curatieverweser nach Adelsheim. 
Otto Halter, Vicar in Limbach i. g. E. nach Walldürn. 
Franz Josef Knhmann, Vicar in Walldorf i. g. E. nach Limbach. 
Anton Schaub er. Vicar in Rittersbach i. g. E. nach Külshcim. 

Stcrvfall. 

Den 12. Septbr.: Maria0ernarbaginb^ing, Worin beß ßtoßera unb jum ^(. ®rab in 0abcn. 

R. I. P. 

Fromme Stiftungen. 
jn den Pfarrkirchenfond Trillfingen von Julian Grumann 

75 fl. zu einem Scclenamte. 
Zur Heiligenpflege in Bcrenthal von Wittwe Agatha geb. 

Dannöffel 50 fl. zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehemann 
N Johann Georg Stöhr. 

Zum Kirchenfond in Furtwangen von Wilhelm Neininger 
^^euk unb i^er Zo^kr m^mine 800 ß. gur ab^aku^g 
eines Roscnkranzjahrtags. 

3n ben J3farr^au0baufonb Grießen Don Maria Sdimicb, 
geb. Albiez 75 fl. zu einem Seelenamt für ihren f Ehemann. 

Zur Heiligcnpflege Trochtelfingen von Wittwe Agnes Wetzel, 
geb. Abt 100 fl. zu einem Seelenamt für ihren 7 Ehemann 
Georg 3ße%e(, resp. für fit^ fetbß. 

3n den Hauptkirchenfond in Haufach 200 fl. von Franziska 
geb. SBaibek, @f)cfrau be@ Martin iffopper *ur ab^a(kt^g eine« 
Seelenamtes. 

3n den St. Sebastianus - und Gottcsackerkapellenfond in 
Donaueschingcn 500 fl. von Karl Seyfried Wittwe. 

x)N den Kirchenbaufond in Beckstein von mehreren Unge- 
nannten 149 fl. 9 kr. 

In den Kirchcnfond Vöhrenbach von dem daselbst 7 Rent- 
«er Wnbreaa Srnberf; 978 ß. 29 fr. ;ur m^kung non einem 
Anniversarseelenamt, einem Lobamt und einer heiligen Messe 
und zur Verwendung des Zinsenrestes für die Kirche. 

In der Kirchenfond in Altglashütten von demselben 1000 fl. 
ju gleichem Zwecke. — In Kirchenfond zu Saig von demselben 
1000 fl. zu gleichem Zwecke. 

In den Kirchenfond in Waldmühlbach von einer Ungcnann- 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck "mH 

ten 300 jf. zur Abhaltung einer besondern kirchlichen Feierlich- 
keit am Schmcrzensfreitage. 

3n bcn @ird)cnfonb au 2)^%^ 300 ß. Don f 3ofef 
Kaiser zur Abhaltung von zwei Engelämtern und einem Rorateamt. 

Zur Kirchenpflcge in Straßberg 100 fl. von Joh. Georg 
ßaknba^ gur äb^kung einer annioerfarmeffe für feine f 
Gattin Elisabeth geb. Kern. Ebendahin 50 fl. von Susanna 
gröbk aur abfiakung einer ^[. Messe für fi^ unb ißren f 
Ehemann Dominik Wöchner. 

3nr 8ird;enfonb in 3:^a^^eim oon Mak# @000 50 ß. 
3’.tr Abhaltung eines Jahrtags für sich und seine fl Ehefrau. 

vtn den Kirchcnfond in Mannheim von der Familie von 
#mmngen in $oUaub 500 ß. gu Sefung einer ß(. Messe für 
bte Don fBunningen'fdjc gamitie unb ;ur Uutcr^akun3 H;re0 
Grabbenfma(0 ans bem grieb^f in Ma^n^eim. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab. 
2 ß. 57 fr.; $akingen 2 ß. 10' fr.; auf, 

fingen 2 fl. 57 fr.; Höhenschwand 46 kr. ; Gurtweil 1 fl. 
12 fr.; Meubingeu 1 ß. 36 fr.; Grün0fefb 4 ß.; ßü&brunn 
2 ß. 12 fr. ; ßeimba#, $rn. <ßfr. göfßer 1 ß. 24 fr. ; grei. 
bürg 1 ß.; (Steinmauern, burdi ^rn. $fr. Gern in ßappcO 
minbed 1 ß. 30 fr.; Ukn, bei Obers# 4 ß. 18 fr.; Mett, 
meter 4 ß. 30 fr.; @bnet, Gemeinbc 3 ß. 7 fr.; Sauba 11 ß. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Pfarrei Gfpafingcn 1 ß. 26 fr.; ^farrci ^(^0^ 1 ß - 

# $ubert0^ofcn 30 fr.; $r. #rrer %e^^anb Don ^äb, 
ringen 1 fl. 45 kr.; Pfarrei Jppingen 24 kr.; Freiburg, Dr. 
3. 0. O. 25 ß.; BikigGetm. 2 ß.; ißfarrei gkufirtb 6 ß ; 
Pfarrei Niederwihl 3 fl. 

Verlag der I. Delger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


